
 

Ulla Jelpke 
Mitglied des Deutschen Bundestages 

Ihre Anfrage vom 27.05.2015 zum Thema  
„Gesetzabschaffende Referenden“ 
 
Sehr geehrter Herr Beil,  
 
vielen Dank für Ihr Schreiben vom 27. Mai 2015.  
 
Sie fragen darin nach meiner Haltung gegenüber der Möglichkeit 
eines gesetzabschaffenden Referendums als Mittel der direkten 
Demokratie.  
 
Ich bin eine Verfechterin der direkten Demokratie. 
Bürgerentscheide geben nicht nur dem Volkssouverän eine 
unmittelbare Stimme, sondern stellen auch ein wirkungsvolles 
Mittel dar, Demokratieverdrossenheit entgegenzuwirken.  
Allerdings sollten meiner Meinung nach die Bürger vor allem 
auch die Möglichkeit haben, Alternativen und Konstruktives in 
die Gesetzgebung mit einzubringen, anstatt sich „nur“ gegen 
bereits bestehende Gesetze zur Wehr setzen zu können.  
 
In dem aktuellen Gesetzentwurf der Linksfraktion im Bundestag 
zur Änderung des Grundgesetzes und zur Einführung eines 
Gesetzes über die Verfahren bei Volksentscheiden (BT-Drs. 
18/825) finden Sie konkrete Vorschläge, wie direkte 
Einflussmöglichkeiten der Bevölkerung gestärkt werden können.  
  
 
Mit freundlichen Grüßen, 

 

Ulla Jelpke, MdB, Platz der Republik 1, 11011 Berlin 

 
Herrn 
Reiko Beil 
dialog-2015  
Österreicher Str. 16 
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Nur per E-Mail an: info@dialog-2015.de 
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